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Karlsruher Zeitung .
Nr . 166. Dienstag , den 17. Juni 1823 .

Laden . (Niederbühl. ) — Frankreich . (Telegraphische Depesche.) — Großbritannien. — Türkei. — Verschiedenes . — .Dienst«
Nachrichten .

Baden .
Niederbühl bei Rastatt , den 14 . Juni . ( Ein »

esandt. ) Um Leidenden eine erwünschte Kunde zu ge¬
rn , fühlt sich Unterschriebener aufgefordert , eine Au -

geiwperation bekannt zu machen , wodurch eines seiner
Uarrkinder , nach einer beinahe zweijährige » Blindheit ,
mit dem Augenlichte erfreut wurde . Es ist dieses die
SS Jahre alte M . Anna Schnur , geb . Gantner . Der
Regimentsarzt , Hrrr v . Laumaier in Rastatt , o - erirte
sie den 30 . v . M . mit fo gesegneter Hand , daß sie nun
Mnd ist , und mit klarem Blicke zum Himmel auf¬
schaut , zu dem sie für das Heil ihres Wohlthäters
betet .

Frühe , Pfarrer .
Frankreich .

Telegraphische Depesche von Paris vom
15 . Juni , eingetroffen in Straßburg
denselben Tag , Abends 5 Uhr :

»Die Avantgarde des General Bordesonlt erreichte
am8 . bei Santacrux eine feindliche Division von 1500
Mann , schlug solche , und nahm ihr üOOMann , 1 Fah¬
nen und 2 Kanonen ab . «

» Am 1 . Juni ist in Lissabon die Konstitution abge -
schafft worden . «

Paris , den 12 . Juni . Sprozent . konsol. 87 Fr .
40 C . ; B . A . 15Ü2 Fr . 20 C.

Der Moniteur giebt die von uns in unserm 163 . Blatte
gegebene telegraphische Depesche vollständiger , undfügt
hinzu , daß das schlechte Wetter ihm zu bestimmen ver »
biete , ob diese Depesche wirklich beendigt sey . Die
Fortsetzung der Depesche heißt : DerJnfant Don Michel
steht an der Spitze dieser Bewegung (der Erklärung der
Truppen gegen die Konstitution ) , der die ganze Gar ,
» ison Lissabons , mit Ausnahme eines Regiments , bei»
fiel. Der König hat seine Anhänglichkeit an die Konsti¬
tution betheuert . Die Cortes haben sich für permanent
erklärt ; die Sitzung vom 30 . war sehr stürmisch . Se .
Maj . haben ein neues Ministerium aus den Cortes ge¬
wählt . — Laut einem Berichte des Oberftlieutenants
Grafen d 'Jso » aus Puycerda vom 7 . Jun . fanden die
»on Romagosa von Belver nach Martinet , Mantella
und Santa Lugina ausgeschikten Rekognoszirungen den
Feind überall . Romagosa hatte sich nach Jsvbals zurük -
gezogen , und 3 Kompagnie » in Belver und Taldindre
gelassen . Um 9 Uhr kam das Gepäk der spanischen Ro¬

yalisten nach Belver ; um 10 Uhr war Romagosa mit
seiner Truppe in Puycerda . Die drei zurukgclaffenen
Kompagnien kamen erst mehrere Sttmden später über
die Gebirge zurük . Um 11 Uhr erschien der Feind in
der Richtung von Belver und Alp . Der Oberstlieuce »
nant entsendete sogleich 2 Kompagnien vom 60 . Linien -
regiment , das in Solliagousie stakionirt , um die Ko¬
lonne , die über Alp hinaus rükte , zu beobachten . Der
Maire und der Douanenlieutenant von Carol erhielten mit
einer Quantität Patronen den Auftrag , die Bewohner
unter die Waffen zu rufen , und die Douanen zu ver¬
sammeln . DaS Terrain maskirte die Bewegungen der
feindlichen Kolonne , die über Belver vordrang ; die an¬
dere , die über Alp kam , ruhte in Sanier anS . Sie
wogten etwa 2000 Infanteristen und So Reiter stark
seyn. Die beiden zn sehr ausgeftzren Jägerkompagnien
erhielten Befehl zurükzukehren . Der Oberstlieurenant
vereinigte sich mit ihnen nebst 4 Kompagnie » vom 2 . Li »
nienregimenr jenseits Bourg Madame , und wollte den
Feind eben kräftig angreifen , als er die Nachricht er¬
hielt , dag dle in Belver maskirteu Konstitutionellen im
Gewaltmarsch aus Puycerda marschirten . Er hielt nun
an , und ließ die aus 1000 Infanteristen und 20 Reitern
bestehende feindliche Kolonne beobachten . BeiderBrücke
S . Martin wendete sie sich rechts den CarMuß ent¬
lang . Der Oberstlieutenant verfolgte den Feind , de ,
wirkte aber weiter nichts , als daß er sich über die Segre
znrükziehen , um dann über die Höhen von Palau mar -
schiren mußte . Der Berichterstatter versichert , diese
feindliche Kolonne wäre sein geworden , wenn er nur
eine Reiterschwadron bei sich gehabt hätte . Seine Re »
kognoszirungen vom folgenden Morgen ließen ihn glau¬
ben , der Feind habe noch dieselbe Stellung . In einem
Privatschreiben von Abends 6 Uhr sagt er , der Feind
habe seine Bewegung auf Ribas über Dorri Morgens
10 Uhr begonnen . Um ^ aufll Uhr verließ er Puyccr -
da , um die feindliche Nachhut anzugreifen ; aber sie
hatte sich geeilt . Vergebens verfolgten er und General
Romagosa die Feinde .

Das Journal des Debats sagt : »Nach früheren
Nachrichten aus Sevilla wurde der General Morillo ,
der persönlich zu Lugo in Galicien war , von den Offi «
zieren seines Korps angeschuldigt , die Sache der Cor¬
tes verlassen zu wollen , demnach entsezt und durch den
General Villacampa ersezt. — Wir erwarten jeden Au-
genblik Nachrichten von dem Marsche des General Mo ,
litor im Königreich Valencia .
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Großbritannien .
London , den ö . Juni . Der heutige Observer ent¬

halt eine aus Carltonhouse vom ö . d - datirte Proklama¬
tion Sr . Maj . , um das Gesez in Vollzug zu setzen ,
das jedem brittische Unterthanen verbietet , in auswär¬
tige Militärdienste zu treten . Im Eingänge dieser Ver¬
ordnung heißt es : »JnBetracht , daß zwischen verschie¬
denen Staaten in Europa und Amerika Feindseligkeiten
bestehen , und daß Sr . Maj . Wille ist , die strengste
Neutralität zu beobachten , und auf die Anzeige , daß
Versuche gemacht worden find , Unterthanen Sr . Maj .
in diese Feindseligkeiten zu verflechten , indem sie ohne
Erlaubniß Sr . Maj . in den Land - oder Seedienst dieser
Staaten treten , haben Se . Maj . rc .

Der Lordmayor hat das Gesuch von fünfzig Bür¬
gern genehmigt , eine Versammlung des Gemeinderathö
anzusetzen , » um die Bewilligung einer Summe aus der
Stadtkaste für das brave und leidende Volk der pyre -
näischen Halbinsel in Erwägung zu nehmen , damit ihm
eine Beihülfe geleistet werde , um die Invasion seines
Landes durch die Regierung Frankreichs siegreich bekäm¬
pfen zu können ; eine Invasion , die nicht allein streitig
mit den Grundsätzen der brittischen Verfassung , sondern
auch mit dem Bestände der bürgerlichen Gesellschaft über¬
haupt sey . «

Dieser Tage wollte schon verlauten , daß die franzö¬
sische Regierung eine Flotte ausrüste , um dieMündung
des Guadalquivir zu blokiren . Ja der Kutter Dwarf ,
weicher am 24 . v. M . in sieben Tagen von S . Lucar in
Plymouth ankam , sah bereits bei Kadiz ein französ . Li¬
nienschiff nebst zwei Fregatten , die die spanische Flagge
aufgezogen hatten , kreuzen .

Oie Morning -Chronicle meint , daß sich ein tieflie¬
gender Plan zum Verrath von Seite Abisbals nicht den¬
ken laste , da er noch 29 . April , den Befehlen der Re¬
gierung zufolge , von Madrid neun Reitereskadrons , ei¬
ne Quantität Pulver und 200 der gefangen sitzendenGar¬
disten nach Badajoz abgesendet habe .

AuS Bayonne wird vom 30 . Mai gemeldet , daß am
2Ü. ein englisches Schiff in San Sebastian eingelaufen
war ; das französische Blokadegeschwader hatte Beden¬
ken dabei , Lie englische Flagge anzuhalten . — Die Fe¬
stung Pampeluna harte am Freitage zuvor 101 Frcuden -
schüsse abgefeuert ; wie man glaubte , wegen eines vor -
rheilhaften Berichts über Mina ' s Affaire am ly .

Beschluß deS Schreibens des Lord Byron an das Ko¬
mitee zur Unterstützung der Griechen .

WaS die Bildung einer Brigade betrifft ( woraufHr .
Hobhouse in dem kurzen , dem Schreiben , das ich zu
beantworten die Ehre habe , beigeschlossenen Briefe hin -
deutet ) , so möchte ich mir die Bemerkung erlauben —
doch blos als eine Meinung , die mehr durch die trauri¬
ge Erfahrung bei der zum Dienste in Columbia einge¬
schifften Brigade , als durch irgend einen Versuch in
Griechenland veranlaßt ist — daß das Konnte " vielleicht
bester rhäte , seine Aufmerksamkeit auf die Anstellung
ersahrner Offiziere , als auf die Anwerbung roher brid-

tischer Soldaten zu richten , weil die leztern zur Zügel - zr
losigkeit geneigt , und in dem regellosen Kriege an der ei
Seite der Fremden nicht sehr dienstfähig sind . Ein klei¬
nes Korps guter Offiziere , besonders Artilleristen und
Ingenieure , mit einem Vorrach Kriegsbedürfniffe (so
viel als das Komite ' für erforderlich hält ) von der Art, ,
welche Kapitän — für dringend nöthig erachtet , wür « te
den , meiner Meinung nach , eine höchst ersprießliche ! m
Hülfe seyn . Offiziere , die früher im mittelländischen ! di
Meere gedient haben , wären vorzuziehen , da einige Lo < ^ st
kalkenntniste fast unumgänglich nothwendig sind. ES je
wäre gut , wenn man ihnen vorher anzeigte , daß sie nicht u
dahin gehen , »um bei einem Beefsteak und einer Flasche 2
Porter auszunchen « , sondern daß Griechenland , wel - st
cheS in den lezreu Jahren nie sehr reichlich mit den Be - si
dürfuissen einer Offiziertafel versehen war , jezt das Land H
ist , wo alle Arten von Entbehrung gang und gebe sind . a
Diese Bemerkung scheint überflüssig ; doch ich bin dazu b
veranlaßt , weil ich viele fremde Offiziere , Italiener , si
Franzosen und einige Deutsche ( doch weniger von den b
leztern ) , mit Unwillen habe zurükkehren sehen. Diese > g
hatten sich eingebildet , sie gierigen hin , um eine Lust - > n
parthie zu machen , oder sich vollen Soldes , schleuniger > v
Beförderung , und eines sehr leichten Dienstes zu erfreuen . > si
Sie klagen , die Regierung und die Einwohner hätten T
sie schlecht ausgenommen ; allein viele dieser Klagefüh- 2
renden sind bloße Abentheurer , durch die Hoffnung ei- > h
nes Kommando und der Beute ungezogen , die sich i» d
beiden Rüksichten getäucht gefunden haben . Die Grie- t
chen , welche icli gesprochen habe , widersprechen der Le- > d
schuldigung der Ungastlichkeit nachdrüklich , und erklä- > k
ren , daß sie ihren kleinen Vorrats ) bis auf die lezte Kru - r
me mit den Fremden getheilt hätten . j

Ich brauche dem Komite ' den sehr großen Vortheil , r
der auS dem Siege der Griechen für Großbritun - c
nien und aus ihren Handelsverbindungen mit Enz - t
land in der Folge hervorgehen würden , nicht auS - k
einanderzusetzen , da ich überzeugt bi » , daß der erste i
Zwek deS Komite ' die Befreiung derselben ohne alle ei-
gennützige Rüksichten ist . Doch diese Rüksicht dürfte k
bei dem englischen Volke im allgemeinen , wie es gegen- 4
wärtig leidenschaftlich jede Art von Spekulation ergreift . l
Gewicht haben , daß es , ohne die amerikanischen Gewös- r
ser zu durchschiffen, einen weit einträglicheren Ort ftn- l
den kann , der weit mehr verdient , zum Aufenthaltsort I
gewählt zu werden , und der näher ist. Selbst die HülfS- >!
quellen , welche die griechischen Inseln allen Auswande- <
rern darbieten , finden festen ihres Gleichen , und dir l
Wohlfeilheit nicht nur der nothwendigcn Bedürfnisse , so»- k
dern auch der Luxusartikel (nämlich der natürliche » Lu- L
xusartikel ) , Früchte , Wein , Oel rc . , sind dorr in Fm- >
denszeiten weit wohlfeiler , als aus dem Kap , in Von >
Diemerrs Land und andern Zufluchtsorten , welche die >
englische Bevölkerung jenseits des Meeres aufsncht . 1

Ich bitte das Komite ' , auf die eine oder andrer I
Weise über mich zu verfügen . Wenn es mir Jnstruk- >
krönen zukommen läßt , »verde ich dieselben buchstäblich >
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zu erfüllen suchen , sie mögen meiner Privatmeinung
entsprechen oder nicht . Ich bm ic .

Noel Byron .
Türket .

Marseille , den 29 . Mai . Wir hoben Nachrich¬
ten aus Kvnstantinopel bis zu Anfang Mais . Die Ja -
nilscbaren schienen damals ruhig ; ihr oberster Aga und
die vornehmsten Unterbefehlshaber waren für den Divan
gewonnen , und verwendeten allen ihren Einstuß , um
jede Bewegung unter ihren Untergebenen zu verhindern ,
und die Ruhestörer , die sich zuweilen zeigen , aus dem
Weg zu schaffen. Es kostet zwar der Pforte beträchtli -
cheGeldsummen , dieses Verhältniß zu unterhalten ; diese
spart man aber nicht , da die Erhaltung der Ruhe in der
Haptstadt fast ganz von der Stimmung der Janitscharen
abhängt . Der Divan soll es zulezt sogar noch dahin ge-
brachr haben , daß 4 bis 5000 Mann von den zu Kön -
stantinvpel liegenden Janitscharen nach Thessalien auf¬
brechen werden , was um so wichtiger ist , da seit Be »
ginn der griechischen Revolution man die Janitscharen
niemals vermögen konnte , ins Feld zu rücken. Auch
von der asiatischen Armee , die bei Bujukdere gelegen
ist . sollte sich eine Abtheilung nächstens in Marsch nach
Thessalien setzen . Es war sogar davon die Frage , dem
Befehlshaber dieses Armeekorps , dem bekannten Ibra¬
him Pascha , den Oberbefehl über die gesammte Armee ,
die zur Bekämpfung der Griechen bestimmtist , zuüber -
iragen , und zwar mit sehr ausgedehnter Vollmacht , so
daß er zu gleicher Zeit über alle ottomannischen Streit¬
kräfte in Bulgarien , Mazedonien , Thessalien , EpiruS
und Albanien verfügen könnte . Diese MaSregel hatte
jedoch Widerstand gefunden , und war noch nicht ange¬
nommen . Sicher aber ist , daß die Pforte dieRüstun ,
gen mit großem Eifer fortsczt , daß der größte Theil der
bisher im Lager von Adrianopel gestandenen Truppen
bereits auf dem Marsche sich befand , und daß auch aus
Bulgarien ein starkes Korps türkischer Truppen sich nach
Thessalien in Bewegung gesezt hatte . Mehmet Pascha
befehligt bis jezt die in dieser leztern Provinz stehende
Armee. Wegen Alitznien befindet sich die Pforte in Ver¬
legenheit . Sie hatt §»bekanntlich den Omer Vrione und
mehrere andere dortige Befehlshaber , deren Fehlern sie
Len Übeln Ausgang der vorjährigen Expedition und des
lezteii Wimerfeldzugs in Akarnanien zuschrieb , ihrer
Kommando's entlezt und nach Kvnstantinopel beschieden
(wohin sie sich aber zu verfügen nicht für gut fanden ) ;
hierauf aber den Pascha von Scutari zum Oberbefehls¬
haber aller Truppen im Epirus und Albanien ernannt .
Lezterer erklärte Anfangs , daß er das Kommando an -
vehmen würde . Er besann sich aber anders , und be¬
hauptete zulezt , er könne sich mit seinen Truppen nicht
entfernen , weil sonst von den benachbaretn Gebirgsvöl -
kern sei» ganzes Paschalik verheert werden würde . Es
heißt , daß seine Einwendungen -nicht gur ausgenommen
worden sind , indem er Befehl erhalten hat , unverweilr
»ach Arta aufzubrechen , wo seine Armer sich sammeln

soll. — Ueber neue diplomatische Verhandlungen mit
Rußland erfährt man nichts . Lord Stranzford ist mit
dem Reis - Effendi , wegen der abschlägigen Antworten
auf seine Reklamationen rüksichtlich der Schifffahrt auf
dem schwarzen Meere , entzweit , und enthält sich aller
Kommunikationen . Der dstreichische Jnternuntius er-
wartete bisher die Antwort des russischen Hofs auf daS
Schreiben des Reis , Effendi . (Mg . Zeit .)

Semli » , den 3 . Jun . Nach Ankunft eines Tata¬
ren in Belgrad hat sich dort das ( doch wohl noch sehr der
Bestätigung bedürfende ) Gerücht verbreitet , der Pasch »
habe von seinem Agenten in Konstantinopel die Nach¬
richt in fünf Tagen , also vom 29 Mai , erhalten , daß
die türkische Flotte bald nach ihrem Auslaufen auS den
Dardanellen , von den Griechen angegriffen , und nach¬
dem der Wind leztere begünstigte , übel zugerichtet wor¬
den sey . Der Kapudan Pascha , heißt eS weiter , sey
mit einer Fregatte und drei Briggs von seiner Flotte
durch die Brander getrennt , »nd von den Griechen ge¬
nommen worden . Man sieht begierig den nächsten di¬
rekten Nachrichten aus Konstantinopel entgegen . ( Auch
Briefe aus Pesth melden , daß dort ein Reisender aus
Siebenbürgen eingetroffen sey , welcher erzählte , es wäre
von Bucharest die Sage an die Gränze gekommen ,
daß der türkischen Flotte ein großes Unglük begegnet
sey . ( Ebend .)

Verschiedenes .

Am 1 . Jun . starb zu Schönberg der erlauchte Graf
Maximilian zu Erbach - Schbnberg , Herr zu Breu¬
berg « . , im 37 . Lebensjahre , ander Brustwafsersucht .

Das Gut Scheel in Jütland , der vormalige Haupt -
siz der Grafschaft dieses Namens , rst auf öffentlicher
Auktion von der königl - dänischen Admiralität erstanden
worden .

In Ostende kam am 1 . Mai znm erstenmale das
Dampfboot Talbot mit 66 Passagieren in 14 Stunden
von London an .

Dienstnachrichten .
Se . königl . Hoheit der Großherzog haben gnädigst

geruht , den Reviiionsgehülsen Dürr zu Durlach bei der
Zentralrevift

'on des Wasser - und Straßenbaues als Re¬
visor anzustellen ;

zn der Zentralrevision der Oberforstkommission den
Revisor Herrer von Mannheim und den Revisor Kemps
von Durlach zu versetzen , und

bei der Kameralrevision deS Dreiftlmkreises die bei¬
den Rechnungsräthe Deuter und Grasmüller in Ruhestand
zu setzen , dagegen den Buchhalter Feigler zum Revisor
daselbst zu ernennen .

vr . Wolter , Redakteur ,
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U e b e r s i ch t
derjenigen seltenen exotischen Pflanzen , welche in hiesig großherzvglichem botanischem

Hofgarkci , dermalen in der Dlüthe stehen .
Vaterland .

lonAtkolis - - - -
Lrios Arscilis - - - - - -

« spuriu - - - - - -
» tukistora xnipnrea - - -

kliiostvvnun äenclstuin -
Luoslz-xtus sromstioa - - - -
Luxchorlii » ooünikolia - - - -
bloäitsoliis Lssxioa - - - -

- vronospermw - - -
Onilsnclina äioioa - - - - -
LextosxerMmn sooxsrium slbum

- - rudrvm
DlsAnolis kusculn - - - - -
Mvlsleues noclosa - - - - -
Motrosisteros ^inisoliu - - -

- tenuikolia - - -
Ilnliinia 8c>̂ >IrorsesoIi » - - -
NoxlauvAia gloiiosoicles - - -
8om^ orvivum Osnariense - -
Loliuium l,z-cioicke8 - - - -
8tHIiüium Aruminissoliuin - - -

- taxilolium - - - -
Karlsruhe, den 15 . Juni iö2Z.

Langblättrige Amaryllis - - - -
Schlanke Heide . -
Unächte Heide .
Dunkelrothe röhrenblüthige Heide
Gezahnte Eriosteme .
Wohlriechende Schönmütze - - -
Perückenbanmblattrige Wolfsmilch -
Caspische Gledirschie .
Einsamige Gleditschie .
Canadischer Schnsserbaum - - -
Befenartige Südfeemürte mit weißen

Blumen .
mit rothen Blumen - - - -

Rostblättriqer Biberbaum - - - -
Knotiger Cajaputtbaum - - - -
Tannenblättriges Eisenmaß - - -
Meinblättriges Eifenmaß - - - -
Sophooeublättrige Acacie - - - -
Prächtige Rorburgie .
Eanarische Hauswurz .
BokSdornarlig -r Nachtschatten - -
Graßblättriges Styllidium - - -
Tarusdlättriges Styllidium - - -

Vorgebirg der guten Hoffnung ,
do.
do.
do.

Neuholland .
do.

Curavao .

Carolina .
Canada .

Neuholland .
do.

China .
Neuholland .

do.
do .

Ostindien . . '

Eanarische Inseln .
Peru .
Neusüdwallis .
Neuholland .

AuSzug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

46 . Juni Barometer . Therm . Hygr . Wind.
M . 7f 27Z . 11,7L. 13,5 G . 50 G. N .M . 27Z . 11,SL. 11,7 G. 49 G. N.
N . 9z 2SZ . 0,4 L . 9,7 G. 53 G. N .

Trüb — schwacher Sonnenschein — wieder trüb , reg¬
nerisch und sehr unfreundlich .

Karlsruhe . ( Anzeige , ss Mittwoch , den »8 d . M . ,wird in dem Stcphanienbade zu Beyenheim die 7te Abendun -
»crhaltung statt finden , wovon die vcrchrlichen Mitglieder die¬
ses gesellschaftichen Vereins hierdurch in Kenntniß geseu werden .

Der Vorstand des Vereins .

Dürrheim . ( Salzsäcke - Lieserung .^ Fürhiesiges
Salzwerk ist noch ein Quantum von 3o,ooo Salzsäcken zu vcr -
akkordircn , welche im Wege der Sonnüssion an den Min -
destnchmenden werden begebe » werden -

Die Liebhaber hiezu mögen sich daher mit ihren Angebotent » versiegelten schriftlichen Eingaben (welche die Aufschrift :
» Saklieferung » enthalten müssen ) dahier melden , wozu Ter¬
min bis

5 . Juli
gegeben wird . Nach Umlauf dieser Frist wird kein Gebot mehr
angenommen , weil die Soumioslonen am 6 . Juli eröffnet
werde » , und dann die Lieferung vergeben wird .

Rüksichtlich der Größe und Qualität dieser Säcke wird aus
Anmclden dahier Auskunft ertheilt werden .

Dürrhcim , de» Juni 1623 .
Großherzogliche Salinendirckeion .

v . Alt Haus . Gaupp .
M angvld.

Lahr . ( Dienst - An trag . ss Bei Unterzeichnetem
Amrsrevisorat ist eine Theilungskommissariatsstelle erlediget .
Die Bewerber darum wollen sich , unter Vorlegung der ob-
lhigen Zeugnisse , schriftlich in portofreien Briefen oder per¬
sönlich melden .

Lahr , de» 6 Juni 1823 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

B i t t m a n n .
Karlsruhe . ( Kalesche zu verkaufe n .I 2 »

Nr . - 5 in der neuen Kronengasse ist eine Wiener Kalesche,
nebst Geschirr für 2 Pferde , zu verkaufen .

Berichtigung .
In den ersten Abdrücken der gestr . Zeitung , S . 1, Sr - 2.

I - 9 u - flg , sollte es heißen : . . . . reiste am 2 . Juni von
Sevilla ab , und kam gestern Abend ( 5 . Juni ) in Ma¬
drid an .

Verleger und Drucker : PH . Macklot ,
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